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Alles schien möglich
Die Aktiven der 60er werden 60:

Was trieb sie damals um,
was machen sie heute?

Rückschau & Bestandsaufnahme
einer Generation,

die nach vorne schaute.
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9 Vorwort des Herausgebers
Als die Welt für uns ein Spiel war

13 ALIMFELD
Der Vulkan - Aufbruch zu Beginn der sechziger
Jahre. Eine Einleitung zum Buch

18 BRUNO MARTIN
Wir alle leben verwoben mit einem geistigen
Netzwerk des Bewußtseins

23 RONALDSTECKEL
„.. .als würde jemand das Licht immer heller
drehen..."

27 LUISAFRANCIA
Klassenkampf und Espresso

31 GÜNTER WALLRAFF
Ich übertrat Grenzen und das Große Spiel des
Lebens begann

38 PETER-PAUL ZAHL
Dann aber wurde ich nach Babylon verschleppt,
in den Goldenen Westen, die freie Welt

45 ADI KWIATKOWSKI
Die Internationalen Essener Songtage 1968

50 WERNER PIEPER
(Rolf-Ulrich) Kaiser Schmarrn süß/sauer.
Von der Suche nach einem schmählich
Vergessenem

56 KARL GECK
Das Wesen des Lebens läßt sich in drei Worten
zusammenfassen: Es geht weiter...

60 ANDREAS BERNSTORFF
Als man noch nicht links und grün sein konnte...

65 GREGORY SAMS
Wie Buchweizen & Fraktale via PortoBello zu uns
kamen

69 WERNER PIEPER
Anglo-feelings

71 MICKY REMANN
Summer of Love revisited

77 SABINE REICHEL
Die Nackten und die Roten

8 1 HERMAN PRIGAN
Wie aus den 50ern die 68er wurden

85 RONALD RIPPCHEN
Cool Users (& how to get away with it)

92 MICHAEL GEIßLER
Werd' schlau im Bau - ein alter Haschrebell
erzählt

98 CARL LUDWIG REICHERT
Es war das Beste überhaupt genau in dieser Zeit
genau so jung zu sein, wie wir waren

106 ARIANA-MARIA MONTEMAGGI
Onkel Hans, der Kifferlklatscher

109 WALDRAUTE HÖLTER
Beiträge zur Entwicklung von Lebensfreude

112 WOLFGANG BAUER
Schwebezustände, ein Zettel, ein General und ein
Flug in den Himmel: Die 60er als Hexenkessel

119 H. D. HEILMANN
Andere, bessere, werden nach uns kommen

124 REIMAR LENZ
Ein Jahrzehnt zwischen Stambul und Tanger

127 EUGEN PLETSCH
Meine Morgenlandfahrt

132 HADAYATULLAH HÜBSCH
„Haben Sie eine Erlaubnis?"

135 HANS PLOMP
Leben im post-lunatischen Zeitalter

139 MARCO BISCHOF
Es sind die praktischen Folgerungen des Alltags...
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144 BRUNO MINDER
Lebewesen und Lebensformen erdulden
Mißhandlung nur eine begrenzte Zeit.

147 KAI EHLERS
Gesättigt und versorgt träumten wir von einer
konsumfreien Welt

153 BOBO
Ich war jung und ich brauchte die Welt

154 CONRAD SCHNITZLER
Aber mehr und mehr wollte keiner von freien
Tönen etwas hören

158 ULRICH FREISE
Das Waldeck-Konzil und der silberne Flug der
Elstern

163 ULI TREPTE
Schlüsselzeitgedanken

167 MARGITA HABERLAND
Unsere Bedürfnisse verwandeln die Erde in ein
Scheißhaus der Industrie

169 MANFRED GILLIG
Musik, Medien und Politik: Erinnerungen an die
Sechzigerjahre in Berlin: Only Rock 'n 'Roll...

172 ACHIM ROEDELIUS
Ich führe einen intensiven Dialog mit Menschen
in aller Welt...

175 ULRICH HOLBEIN
Unmündiger Kleckerkram, klitzekleine
Schlüsselerlebnisse eingestreut

180 JÜRGEN PLOOG
Wer war Rudi Dutschke?

183 JÜRGEN PLOOG
Damals in den ungeduldigen Jahren - Über Biby
Wintjes

185 JÖRG BURKHARD
SUN FUN FUTURE

188 DIETER DUHM
Studentenbewegung, freie Liebe und die
Bewegung GRACE

192 BERND BRUMMBÄR
Die Stellung des Samstagsnachmittags im
Universum

200 SABINE REICHEL
Uschis Märchenstunde

206 JÖRG SCHRÖDER & BARBARA KALENDER
Sexfront

210 ALBRECHT GÖTZ VON OLENHUSEN
Laßt 1000 Raubdrucke blühen!

216 ARTHUR BRUNSLOCH JR.
Der psychopathische Spaßvogel

217 W.P. & W.W.W.
Hans A.,pardon, Johannes Nikel

2 2 1 LUTZ KROTH und PETER UNFRIED
Ich sitze am Ufer eines Flusses und warte

226 RAINER KÖLMEL
Die riesige Neugier und das hedonistische
Bedürfnis nach großen Gefühlen

2 3 1 WERNER PIEPER
Das Staunen nimmt kein Ende ...

239 HANS PETER DUERR
Genußmenschen ohne Herz

ANHANG

243 Der Herausgeber
Kommentierte Absagen
(so kommen wir auf über 60 Sechziger)

246 GÜNTER AMENDT
Warum ich nicht...

248 DANIEL KULLA
Missing Links - Knapp 30 Gedanken des
30jährigen Lektors aus der Zone 30 (Berlin)


